
 

 MITTRAGEN WEIL`S GUT TUT.
H O S P I Z -  U N D  PA L L I AT I V Z E N T R U M  H O R I Z O N T  –  S P E N D E N ,  S T I F T E N ,  Z E I T  S P E N D E N  –  H E L F E N :  D A N K E .

GEMEINSAM FÜR DIE GUTE SACHE.

FÜR DIE MENSCHEN. FÜR DIE REGION.
Menschen mit einer nicht heilbaren, weit fortgeschrittenen und weiter 
voranschreitenden Erkrankung bei einer zugleich begrenzten Lebens-
erwartung haben Anspruch auf die Leistungen einer spezialisierten 
ambulanten Palliativversorgung, sofern entsprechende Symptome vor-
liegen. Die spezialisierte ambulante Palliativversorgung umfasst ärzt-
liche und pflegerische Leistungen, insbesondere zur Schmerztherapie 
und Symptomkontrolle und setzt sich zum Ziel, die Betreuung der Pati-
enten in der vertrauten Umgebung des häuslichen oder familiären Be-
reichs sicherzustellen und so das Sterben in der gewohnten Umgebung 
zu ermöglichen. Hierzu zählen neben der häuslichen Umgebung auch 
Einrichtungen für Senioren und Menschen mit Behinderung.

»Neben der palliativmedizinischen und palliativpflegerischen Versor-
gung ist ein weiterer bedeutsamer Aspekt die spirituelle Begleitung«, 
weiß Frau Fendrich. »Deshalb sind wir froh, dass seit Januar 2018 eine 
Seelsorgerin das Team der SAPV Horizont Palliativ daheim unterstützt.« 
Die multiprofessionelle Zusammenarbeit macht es möglich, die Pal-
liativpatienten und ihre Angehörigen individuell und bestmöglich zu 
versorgen. Gemeinsam mit den Patienten und deren Angehörigen wird 
ein Notfallplan erstellt, um im Falle einer akuten Krise im Sinne der  
Patienten handeln zu können. Die 24-Stunden-Erreichbarkeit der Palli-
ative-Care-Fachkräfte nach Aufnahme eines Patienten gibt sowohl dem 
Patienten selbst als auch den Angehörigen in der schwierigen Phase 
Sicherheit.

HELFEN AUCH SIE MIT.

FÜR DIE MENSCHEN. FÜR DIE REGION.
»Wir beraten und begleiten Patienten und ihre Angehörigen, wenn die 
körperlichen und seelischen Folgen der Erkrankung belasten«, ergänzt 
Eveline Fendrich. Zwar benötigt nur ein Teil der Sterbenden die ambulan-
te Palliativversorgung, jedoch ist dies immer häufiger der Fall. »Unsere 
Patienten werden tendenziell jünger und die Krankheitsbilder immer 
vielfältiger.« Die Leistungen der spezialisierten ambulanten Palliativver-
sorgung werden bei gesetzlich Versicherten von der Krankenkasse über-
nommen, sofern die Verordnung eines Artzes vorliegt. Für zusätzliche 
Leistungen oder individuelle Unterstützung, wie z.B. Aromatherapie und 
andere sehr spezielle Hilfsmittel, sind wir auf Spenden angewiesen.

Möchten auch Sie uns unterstützen? 
Es gibt viele Möglichkeiten, sich bei uns zu engagieren.

Wir freuen uns über Ihre Mitarbeit, Ihre Mithilfe und Ihre Spenden.
Vielen Dank!

Ihre Lisa Bammel – Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit
kommunikation@horizont-hospizzentrum.de
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LEBEN BIS ZULETZT.

DAS ÖKUMENISCHE HOSPIZ- UND PALLIATIVZENTRUM STELLT SICH 
UND DIE MENSCHEN HINTER DEM GROSSPROJEKT »HORIZONT« VOR 
Gemeinsam für die gute Sache: das ist unser Leitgedanke bei Horizont. 
Wir machen uns dafür stark, die Palliativversorgung im Landkreis Kons-
tanz weiter auszubauen und schwerkranken und sterbenden Menschen 
eine würdevolle letzte Lebensphase zu ermöglichen. Wir setzen uns 
dafür ein, die Lebensqualität der Menschen in der letzten Lebensphase 
bestmöglich zu erhalten.

Eveline Fendrich ist stellvertretende Koor-
dinatorin der spezialisierten ambulanten 
Palliativversorgung SAPV Horizont Palliativ 
daheim. Gemeinsam mit ihren Kollegin-
nen und Kollegen sorgt sie dafür, dass die 
Palliativpatienten die verbleibenden Tage 
und Wochen in der gewohnten häuslichen 
Umgebung, im Pflegeheim oder in einer 
Einrichtung der Behindertenhilfe verbrin-
gen können. Doch nicht immer gelingt dies 
ohne belastende Beschwerden, wie z. B. 
Schmerzen, Übelkeit, Ängste, Atemnot.

»Wir helfen den Patienten, Beschwerden zu lindern und bis zuletzt die 
bestmögliche Lebensqualität sicherzustellen«, erklärt Eveline Fendrich 
das Konzept der SAPV Horizont Palliativ daheim.


